Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1119 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Aufbaudarlehen für die Landwirtschaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung folgender Sachverhalt bekannt: 

Die Durchführungsbestimmungen des Präsidenten des Bundes« 
ausgleichsamts vom 7. November 1958 zur Weisung über 
Aufbaudarlehen für die Landwirtsdiaft wirken sich in der 
Praxis dahin aus, daß den vertriebenen Landwirten die 
Hofübergabe bei Lebzeiten unmöglidi gemacht wird, weil 
sie im Falle der Übergabe durch Verrechnung ihres Haupt- 
entschädigungsanspruchs mit den Aufbaudarlehen ihre 
Altersversorgung verlieren, während dem übernehmenden 
Abkömmling eine Unterhaltung des Übergebenden mit Rück- 
sicht auf die verbleibenden Lasten, die angesidats einer 
durchschnittlichen Hauptentschädigung in der Landwirtschaft 
bei 7000 Deutsche Mark noch erheblidi sind, unmöglidi ist? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die in den genannten 
Durchführungsbestimmungen vorgesehene Regelung praktisch 
darauf hinausläuft, daß der vertriebene Landwirt den Weit 
seines Lastenausgleichsanspruchs nur einem Abkömmling 
zuwenden kann? 

3. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß mit der ge- 
nannten Regelung die Absicht einer frühzeitigen Hofüber- 
gabe und einer Wiedereingliederung der vertriebenen Land- 
wirte verwirklicht werden kann? 


Bonn, den 27. Mai 1959 


Dr. Mende und Fraktion 
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